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Giesecke & Devrient Louisenthal 
 
Gespräche ergebnislos abgebrochen / 
Streik wahrscheinlich 
 
Die Verhandlungen im kleinen Kreis zwischen Be-
triebsrat und Giesecke & Devrient (G&D) unter Hin-
zuziehung der Vertreterin von ver.di über einen Inte-
ressenausgleich und Sozialplan sind heute ergebnis-
los abgebrochen worden. Damit wird es in Louisen-
thal sehr wahrscheinlich zu einem unbefristeten 
Streik kommen. „Über den Beginn des Streiks wollen 
wir aber noch keine Angaben machen“, sagte heute 
Sabine Pustet, zuständige Sekretärin bei ver.di. Am 
Montag werden nun zunächst die Beschäftigten ab 
14.00 Uhr in einer Betriebsversammlung über den 
Abbruch der Gespräche informiert. 
 
G&D will die gesamte Kartenproduktion aus dem Werk 
Louisenthal am Tegernsee in die Slowakei verlagern. 
Betroffen sind 240 Arbeitsplätze. Seit September ver-
sucht der Münchner Betriebsrat von G&D, der auch die 
Belegschaft in Louisenthal vertritt, in Verhandlungen eine 
substantielle Vereinbarung für die Beschäftigten zu errei-
chen. Am Freitag stimmten über 90 Prozent der gewerk-
schaftlich organisierten Belegschaft in Louisenthal für 
einen unbefristeten Arbeitskampf zur Durchsetzung ihrer 
Forderungen. Ziel ist es, so viele Arbeitsplätze wie mög-
lich zu erhalten, eine Transfergesellschaft zur Vermitt-
lung und Qualifizierung und angemessene Abfindungen 
durchzusetzen. 
 
ver.di versucht, die Interessen der Belegschaft durch ei-
nen Sozialtarifvertrag zu sichern und reagiert damit auf 
die beschränkten Handlungsmöglichkeiten von Betriebs-
räten bei Verlagerungen und Schließungen. 
 
Weitere Informationen: 
Sabine Pustet 
01 71 / 48 33 765 
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